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Liebe Katty

Wenn nicht Herzensgüte und eine gewiße sentumentalo

Weisherzigkeit die hervorstechendsten Eigenschaften

meines Charakters wären, so wurd ich mit innen

zweiten Briefe, so lange gewartet haben, bis ich

Antwort auf den ersten erhalten hätte. Da ich aber

nun schon ein so gut müthiger Tropf bin, so sey es

darum, und: voque la galere

Ich (von mir als der Haupfperson, fange ich an)

Ich also, befinde mich ganz leidlich. Meine Gesundheit
ist im Ganzen beßer, meine Lanne, obschon im ganzen

ziemlich schlecht, findet doch helte Zwischenräume
mein hiesiges Verhältniß ist wenigstens etwas leidlicher.

und da die Witterung gut ist, läßt sich noch zur Noth
aushalten. Damit ist aber nicht gesagt, daß ich mich

nicht jeden Tag zwanzigmal nach Wien wünsche und eben

so oft Jannütz und seine Bewohner in den Abgrund der

Ende verwünsche.

zu einem wohnen Troste gereicht mir, wie ich schon
eimmel sagte, der Hefmeistern Flury. Da sein Wesen
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so ziemlich (im guten Sinne versteht sich) das Widerspiel
des meinigen ist, so finden wir uns recht gut in

einander. Er hilft mir mein hiesiges Verhältniß
ertragen, und ich scheine, wo möglich, einen noch

günstigern Eindruck auf ihn zu machen. Villeicht gibt
das einen geten Anhaltspunkt für's ganze Leben

Seine unstörtere Ruhe wirkt sehr wohlthätig auf mich

Kennst du seine Frau? Nach seiner Beschreibung
Wenn wir

muß sie ein ausgezeichnetes Wesen sey.
in Wien seyn werden, will ich ihn dir als Arzt über

der Hals schicken; auf die Gefahr, daß er mich bei dir

aussticht, denn er liebt seine Frau, und ist was man
Ereinen braven ordentlichen Menschen wennt.

läßt dich grüßen. Durch das alte französische Wasch
maube, deren Namen ich vergeßen habe, kennt er unge¬

fähr unser Verhältnis

Wie stehts mit deinen Gesundheit. Machst du dir
meine Abwesenheit recht zu Nutze? Nicht im Theater gewesen

geschaut, getanzt, Komödie gespielt? Ich werde alles
erfahren; am liebsten würde ich es von dir; drum schriebe

schreibe, schreib! Vor 14 Tagen glaube ich nicht zurück zu
kommen, meinem alten Herrn besagt es hier über alle Massen.
Wie gehts den Schwesteren! Viele Grüße an beide, an die glück¬

liche und an die unglückliche Liebhaberin; oder sind sie etwa

Grillparzerseither beide glücklich geworden?



Jameitz

An Fräulein Katharia

fröhlich.

ei Einschlauf
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